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Was erwartet Sie heute Abend?

Warum rückt das Fahrrad in 

den Fokus?

Ist das Thema 

„Fahrradparken“ wichtig?

Wie ist die Situation in der 

Oststadt aus?
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Einflussfaktoren der Mobilität

Mobilität

Gesellschaft

Umwelt

Staat

Individuum

Wirtschaft

Anbieter
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Mobilität in Karlsruhe

Entwicklung des Verkehrsaufkommen (Modal Split) in Karlsruhe
Quelle: http://www.epomm.eu/tems/
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Karlsruhe Oststadt

5.186.000 m²

1.206 Wohngebäude

10.174 Wohnungen

29.430 Wohnberechtigte

18.516 Haushalte

Statistische Werte BRD (BMVI)

76% der Haushalte besitzen 

Fahrräder

2,4 Fahrräder pro Haushalt

33.773 Fahrräder 

10.989 KFZ (325,4 KFZ/1000 Einwohner)
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Fahrrad oder „Steh“-Rad?

95 % der Zeit steht ein 

Fahrzeug

Quelle: StadtZeitung Nr. 49 Karlsruhe vom 9. Dezember 2016 

Flächennutzung

Maße Fahrrad

2,0 m * 0,7 m = 1,4 m²

47.282 m² Abstellflächen
(6,6 Fußballfelder bei 105 m*68 m)

Maße PKW

2,7 m * 5,0 m = 13,5 m²

148.352 m² Parkfläche
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Mehr Radverkehr = Mehr Fahrräder?! 

Aber wo abstellen?
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Wo parken Sie Ihr Fahrrad zu Hause?

Im Hinterhof

Im HausflurIm Fahrradkeller/Abstellraum

Auf dem Gehweg/der Straße In der Wohnung

In der Auto/Fahrradgarage

Wie zufrieden sind Sie mit der aktuellen Situation?
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Wo parken Sie Ihr Fahrrad …?

Bei Fahrten für andere Personen

Beim EinkaufenAn Haltestellen

Bei der Arbeit Bei der Ausbildung

Beim Einkaufen

Wie zufrieden sind Sie mit der aktuellen Situation?
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Rechtliche Vorgaben?

Im öffentlichen Raum

„Fahrradparken gehört zum sogenannten 

Gemeingebrauch an öffentlichen Straßen“ 

Straßenverkehrsordnung (StVO)

Im privaten Raum

Landesbauordnung BW 2015

Schaffung von 2 Abstellplätzen je 

Neubauwohnung

Kommunale Fahrrad-Abstellplatzsatzung

In Karlsruhe (noch) Fehlanzeige

§
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Was Ingenieure sagen?

Kurzzeitparken Übergangsparken bis 24 Stunden

Parkdauer bis 2 Stunden 2 bis 24 Stunden ab 24 Stunden

Empfohlene 

Entfernung
bis 50 Meter 50 bis 100 Meter 100 bis 150 Meter

Zugänglichkeit
sehr guter und 

schneller Zugang
guter Zugang guter Zugang

Befestigung
Ansperrmöglichkeit, 

z.B. Bügel

Ansperrmöglichkeit

mit zweiter 

Fixierung, z.B. 

Vorderrad-

Rahmenhalter

Einsperrmöglichkeit, 

z.B. Fahrradraum, -

box, Rad-Station

Überdachung optional empfehlenswert notwendig

Beleuchtung optional empfehlenswert notwendig

Überwachung nein optional notwendig

Zutrittssicherung nein optional notwendig

Serviceeinricht-

ungen
optional

Self-Service, z.B. 

Luftpumpe, 

Werkzeug

Ladestation, E-Bike, 

Fahrradverleih, 

Reparaturwerkstatt

Nutzung

Einkaufen, 

Erledigungen, 

Restaurants,

Freizeit

Arbeit, Ausbildung, 

Freizeit, Bike & 

Ride, Bahnhöfe und 

Haltestellen

Wohnen, Arbeit, 

Ausbildung, 

Bahnhöfe und 

Haltestellen
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Sicherheit im öffentlichen Raum

Aufklärungsquote 

bundesweit bei 6,6% 

Dunkelziffer sehr hoch

Ø Wert eines Fahrrad

2013: 520 €

2015: 557 € 

In D ca. 2,5 Mio. E-Bikes
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Besonders schwerer Fall des Diebstahls Fahrrad -
Stadtgebiet Karlsruhe

Anzahl Fälle Vergleich gg. Vorjahr Prozentual gg. Vorjahr

Stadt
Fälle pro 100.000 

Einwohner

Magdeburg 1638

Münster 1509

Karlsruhe 710

Freiburg 976
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Mehr und bessere Abstellmöglichkeiten?!

These: Parksituation hat auch Einfluss auf die 

Häufigkeit der Fahrradnutzung

Ca. 1000 wild abgestellte Fahrräder in der 

Oststadt Nachts

Bedarf Abstellplätze?
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Impressionen aus der Oststadt
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Weitere Lösungen

Hamburger Fahrradhäuschen Velocity Wien

Fahrradschuppen Stellplätze vor der Haustür
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Fragen über Fragen…

Welche Abstellmöglichkeiten stehen bei 

Ihnen zu Hause zur Verfügung?

Wo stellen Sie Ihr Fahrrad aber 

tatsächlich ab?

Wünschen Sie sich eine „bessere“ 

Fahrradabstellanlage?

Welche Merkmale soll diese 

Fahrradabstellanlage aufweisen?

Würden Sie im Zuge einer „besseren“ 

Abstellanlage sogar mehr Fahrrad 

fahren?
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!
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Weitere Lösungen

Stellplätze im Kreuzungsbereich
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Mobilität mit dem Fahrrad
P
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Prozentuale Entwicklung des Radverkehrsanteils am 

Gesamtverkehrsaufkommen in einigen westeuropäischen Städten
Quelle: Ministerie van Verkeer en Waterstaat – Radfahren in den Niederlanden (2009) 
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Komfort – Eingangsnah!
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Flächeninanspruchnahme
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Gedanken

Vorteile der Fahrradnutzung:

Bewegung Gesundheit  persönliche Einstellung

Umwelt  persönliche Einstellung

Kosten  persönliche Situation, falsche Vorstellungen

 Mensch ist ein Gewohnheitstier, Meist Grundeinstellungen, Umdenken 

fällt schwer, Einflussnehmen sehr schwer

Parksituation  hier kann Einfluss genommen werden ohne die 

persönliche Überzeugung des Verkehrsteilnehmers beeinflussen zu 

müssen


